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QualiCasa lanciert Sonderschau ¹W ohlf"hlhausª an der Eigenheimmesse  in  
D"bendorf

In den eigenen vier W#nden h$chsten Wohnkomfort 
geniessen und gesund leben zu k$nnen, heisst Ein ̄"s-
se wie Giftstoffe, Elektrosmog, Feuchtigkeit, Ger"che 
und Schallbelastungen auf ein Minimum zu reduzie-
ren. Faktoren, welche f"r den Wohnkomfort des 

Eigenheimbesitzers entscheidend sind, jedoch heute im Bauprozess h#u® g nicht beachtet 
werden. Im Wohlf"hlhaus ± an der wohntraumTV - eigenheimmesse vom 14./15. April auf 
dem Flugplatzgel#nde D"bendorf ± erh#lt der Messebesucher aus neutraler Hand umfassen-
de Informationen zu diesen Themen.

Ist der Entschluss ± Eigent"mer eines Eigenheims zu werden ± gefallen, sieht sich der zuk"nftige Eigen-
t"mer mit einer enormen Informations ̄ut konfrontiert. Von heute auf morgen m"ssen wichtige Ent-
scheide gef!llt werden: von der Wahl des Architekten "ber den Stil der Immobilie, Heizquelle, L"ftung, 
K"che, B!der, Pl!ttli, T"ren etc. In diese Entscheide wird viel Zeit und ¹Herzblutª investiert. Zieht man 
dann stolz in den eigenen vier W!nden ein, kann es sein, dass man sich nicht ganz so wohl f"hlt wie 
man es sich vorgestellt hat. Manch einer fragt sich, was die Gr"nde sein k#nnten.

Anderseits ist der zuk"nftige Eigent"mer gefordert, einen $berblick "ber den gesamten Bauprozess 
zu bewahren und zur richtigen Zeit die richtigen Fragen zu stellen, Materialien zu hinterfragen und bei 
entscheidenden Punkten im Bauprozess auf der Baustelle zu erscheinen. Dem privaten Eigenheimbesit-
zer fehlt dazu oft ± verst!ndlicherweise ± das Know-how und die Zeit.

Im Wohlf"hlhaus beantworten Experten Fragen, wie der zuk"nftige Eigenheimbesitzer mit viel Freude 
und wenig %rger zu seinem eigenen Immobilienbesitz kommt und die bestellte Qualit!t auch erh!lt. 
Die Experten beraten beim komplexen Thema der Haustechnik resp. zeigen die Zusammenh!nge von 
Elektro- und Sanit!rinstallationen, Heizung und L"ftung auf. Der Messebesucher erh!lt ausserdem 
Informationen, wie sich Wohlbe® nden und Gesundheit mit einer guten Innenraumluft und ohne Elek-
trosmog sichern l!sst. 

Das Wohlf"hlhaus zeigt auf vier Teilen folgende Themen auf:

Schallsimulation: wie h$rt es sich an, wenn die Schalld#mmung 
gut resp. schlecht ist?
Im Wohlf"hlhaus erfahren Sie "ber Kopfh#rer, wie sich allt!gliche Ge-
r!usche ± wie laute Musik, die WC-Sp"lung oder der Dampfabzug in 
der K"che ± in den Nebenr!umen respektive auf den anderen Stockwer-
ken anh#ren, wenn die Schalld!mm-Massnahmen gut beziehungsweise 
schlecht umgesetzt wurde. 

Label ¹QualiCheck % gepr"ftª ± Qualit#tssicherung am Bau
Die Dienstleistung und das Label ¹QualiCheck& gepr"ft ª werden auf 
dem Stand n!her erkl!rt.

Wohlfühlhaus



Qualit#tssicherung ¹Gesundes Wohnenª in elektrosmogfreien 
R#umen. - Eine Notwendigkeit unserer Zeit zur Erhaltung von 
Leistungsf#higkeit und Wohlbe®  nden
Die MPA Engineering AG, das Kompetenzzentrum Elektrobiologie, 
besch!ftigt sich mit allen Fragen rund um das Thema Elektrosmog - von 
der Planung Ihres Wohneigentums, bis hin zur Messung, Abschirmung 
oder Sanierung einer bestehenden Wohnsituation und/oder Arbeitspl!t-
zen aller Art. Um die Situation eines Wohn- oder Arbeitsplatzes elektro-
biologisch beurteilen zu k#nnen, werden hochsensible Messger!te ein-
gesetzt. Die Messdaten werden dokumentiert und halten fest, welche 
Quellen St#rfaktoren darstellen und wie hoch ihre St#rf!higkeit ist. Die 
Interpretation der gemessenen Werte und ihre Wirkung auf das entspre-
chende Wohnumfeld, den Schlaf- oder Arbeitsplatz, lassen erkennen, 
wo abgeschirmt und saniert werden muss und wo eine Ver!nderung der 
Gewohnheiten angemessen oder empfehlenswert ist. Feldwerte werden 
vor und nach der Sanierung ausgemessen, kontrolliert und dokumentiert.

Garantiert giftfrei wohnen!
Im Wohlf"hlhaus erfahren Sie anhand eines Schn"ffelparcours die 
unterschiedlichen Ausd"nstungen von Baumaterialien. Sie erhalten Hilfe 
wie Sie giftfreie Bauten erhalten.

Qualit#tssicherung dank Label GI GUTES INNENRAUMKLIMA%
Das Label GI GUTES INNENRAUMKLIMA& macht es m#glich ohne 
Schadstoffe in R!umen zu wohnen und zu arbeiten. Mit dem Label 
ausgezeichnete Bauten sind nach Bauende mit Abschlussmessungen der 
Raumluft "berpr"ft worden. Es wird garantiert, dass die strengen Zerti-
® katswerte eingehalten sind. Das Label wird bei Erf"llung der Kriterien 
von der Schweizerischen Zerti® zierungsstelle f"r Bauprodukte S-Cert AG 
vergeben. Raumluft ohne Gifte heisst gesteigerte Lebensqualit!t, weni-
ger %rger f"r Besitzer, Vermieter und ein Mehrwert der Immobilie. www.
inneraumklima.ch 

Geb#udetechnik
tcm solution ag steht Ihnen bei jedem Bauvorhaben als neutraler An-
sprechpartner zur Verf"gung. Das spezialisierte Unternehmen f"r Ge-
b!udemanagement kann Sie umfassend beraten in den Bereichen Ge-
b!udetechnik, Heizung, L"ftung/Klima, Sanit!r, Elektro, MSRL (HLKSE). 
Vorallem bauen nach Miniergie und Minergie-P Standard sind f"r uns 
keine Fremdw#rter.



Vakuumisolationspaneelen - Traum oder Rea lit#t?

Die Vakuumisolationspaneelen erm$glichen eine schlanke Konstruktion bei guter W#rme-
d#mmung. Der Traum vieler Architekten. Doch birgt die neue Technologie seine T"cken. Ein 
Anwendungsbeispiel von M"hlebach Akustik + Bauphysik.

Seit kurzer Zeit kennt man die Technologie der Vakuumw!rmed!mmung. Es handelt sich um eine in 
Aluminium verpackte Pulverplatte, welche vakumiert wird und somit h#chste W!rmed!mmwerte auf-
weisen kann. Die technisch anspruchsvolle D!mmung l#ste schon manchen Begeisterungssturm aus. 
Denn die ewige Forderung der Architekten und Gestalter nach schlanken Konstruktionen bei guter 
W!rmed!mmung ist nun in Einklang zu bringen. Doch die neue Konstruktion hat auch seine Risiken. 
Denn wird die Vakuumisolationspaneele (VIP) aus irgendwelchen Gr"nden bel"ftet, bedeutet dies das 
Ende der einzigartig guten W!rmed!mmung.

Im Jahr 2001 startete die Firma M"hlebach Aktustik + Bauphysik mit dem Bau des eigenen neuen B"-
rogeb!udes nach neuesten technischen Erkenntnissen. Unter anderem wurde dabei auch die Techno-
logie der Vakuumisolationspaneelen genutzt. Die S"d- und Nordwand, der Betonsockel, die westliche 
Br"stung, die Oblichtzarge sowie die Eingangt"re wurden auf diese Art und Weise ged!mmt. M"hle-
bach Akustik + Bauphysik konnte im Planungs- und Bauprozess interessante Erfahrungen sammeln. 
Diese Erkenntnisse sind insofern enorm wertvoll, als dass die Technologie der Vakuumisolationsd!m-
mung in Handling und Verarbeitung sehr anspruchsvoll ist.



Erkenntnisse aus der Praxis

· Bauherren sollten wissen, dass es sich um eine neue Technologie handelt und sich des Pionierge-
 dankens bewusst sein.

· Der genauen und vorausschauenden Planung (mit Masstoleranzen''') kommt eine zentrale Be-
 deutung zu. Bauliche Ungenauigkeiten und Masstoleranzen der Platten f"hren zu ungeplanten 
 Detaill#sungen. Wo im Normalfall einfach abgeschnitten wird, ist dies bei VIP nicht ohne Konse-
 quenzen m#glich. 

· Die umgeklappten Folien der ¹Einschweiss-Taschenª brachten trotz satten Aneinanderstossens 
 w! hrend der Einbauphase pro Platte eine minime, nicht eingeplante L!ngen!nderung mit sich (auf 
 20m` ca. 3cm'). 

· Keine gewagten Konstruktionen er® nden, die noch nicht getestet sind (Umkehrd!cher etc.).

· Die Konstruktionen m"ssen unbedingt so erfolgen, dass die D!mmung jederzeit ausgewechselt 
 werden kann, ohne das Haus oder Teile davon in den Rohbau zur"ckzuf"hren. 

· Selbst banale Details, wie das Durchf"hren von Elektro-Rohren und dergleichen, werden zu 
 Knackn"ssen. 

· Kleben mit l#sungsmittelfreiem Bitumen ist auch f"r das Auswechseln der Platten gen"gend gut, 
 sofern gen"gend Platz vorhanden ist f"r die auszuf"hrende Arbeit. Bitumenkleber mit Zahnspach-
 tel auf den Untergrund auftragen und nicht auf die Platte' 

· Unachtsamkeit und fehlendes Know-how auf der Baustelle bedeutet in den allermeisten F!llen das  
 ¸Aus` f"r den enorm guten W!rmed!mmwert.

· Thermogra® sche Aufnahmen sollen zwingend als Qualit!tskontrolle eingesetzt werden.

· VIP`s sind kostenintensiv, was jedoch meist "ber den Gewinn der Bruttogeschossfl!che ausgegli-
 chen werden kann.

Thermogra® sche Aufnahmen ma-
chen bel"ftete Paneelen sichtbar.



Haftungsfragen  
Der Haftungsfrage sollte man eine grosse Bedeutung zukommen lassen. Die Garantien m"ssen beim 
Einsatz von Vakuumisolationspaneelen neu diskutiert werden, da sie sich nicht im "blichen Muster 
abhandeln lassen.

Beispiel: Zum Zeitpunkt vor dem Anbringen des mechanischen Schutzes waren alle Paneelen von der 
Bauleitung protokollarisch als gut befunden worden. Bei der thermogra® schen Aufnahme im ersten 
Winter wird jedoch festgestellt, dass eine oder mehrere Paneelen bel"ftet sind. Folgerichtig m"sste es 
sich ja um einen Materialfehler handeln. Oder hat jemand ein Loch gebohrt? Oder war es ein Lausbu-
benstreich mit Nadelstich? Was geschieht mit den Haftungsfragen, wenn der nachfolgende Handwer-
ker mit seiner Arbeit das VIP-Werk zudeckt und sp!ter bel"ftete Platten gefunden werden? 

Bei den bel"fteten Platten, welche beim Geb!ude von M"hlebach Aktustik + Bauphysik ausgebaut 
werden mussten, konnte man mit einer Ausnahme (eindeutige mechanische Besch!digung) keine 
L#cher ® nden' Man m"sste also davon ausgehen, dass es sich um schlechte Schweissstellen resp. mi-
nimste *ffnungen im Bereich der Eckfaltung handelt. Wer bezahlt nun den mehr oder weniger gros-
sen Aufwand des Auswechselns der Platte(n)? 

Die Beweisf"hrung der Besch!digung gestaltet sich bei den VIP`s speziell schwierig. Demzufolge liegt 
das Risiko h!u® g beim Bauherr. Wir von QualiCasa empfehlen in diesem Fall, einen Fond zu !ufnen. 
Wobei alle am Bau beteiligten Unternehmer einen Prozentsatz des Auftragsvolumens in diesen Fond 
einzahlen. Wird der Fond nicht genutzt, werden die Betr!ge an die entsprechenden Unternehmer 
zur"ckgezahlt. 

Diese Details sollten bereits vor Baubeginn vertraglich festgehalten werden.

Wie sieht die Zukunft der Vakuumisolationspaneelen aus?
Die M#glichkeiten dieser Technik sind enorm. $brigens nicht nur in der Baubranche, sondern auch 
betreffend anderen technischen Anwendungen wie K"hlschr!nke, Tiefk"hltruhen, Boiler etc. Schafft 
es die Industrie dieses Produkt bez"glich ¹Robustheitª weiterzuentwickeln, hat VIP ein riesiges Anwen-
dungspotenzial.

Denn die Argumente, welche f"r die Paneelen sprechen, sind bestechend:

Mit einer W!rmeleitf!higkeit von etwa 0,004 W/mK weisen Vakuumisolations-
paneelen eine 10 Mal bessere D!mmwirkung auf als diejenige konventioneller
D!mmsysteme.

3 cm VIP entsprechen ungef!hr 25 cm herk#mmlicher W!rmed!mmung' 
Die gewonnenen ca. 22 cm entsprechen auf 10 m Hausl!nge 2.2 m2 
vermietbare Fl!che. Die Mehrkosten ist "ber die Vermietbarkeit von gewonnener 
Mehr ̄!che in wenigen Jahren amortisiert.



Impressionen vom Startanlass der Inter essengemeinschaft f"r Bauscha-
denpr#vention

Am 15. M#rz 2007 wurde an der Empa Akademie in D"bendorf der Start der IGBP - nun 
endg"ltig in H#nden des neuen Vorstandes - im Rahmen eines Fachreferates und mit an-
schliessendem Ap&ro of® ziell gefeiert. Ein erfolgreicher Start, wie die grosse Teilnehmerzahl 
beweist.

Um genau 16.10 Uhr konnte der Pr!sident der IGBP - Prof. Dr. Bruno Keller - vor rund 80 interessierten 
Teilnehmern den Startanlass der IGBP er#ffnen. Nach einer kurzen Einf"hrung "ber Ziel und Zweck 
der IGBP, trug Roland B"chli, Gesch!ftsf"hrer der QC-Expert AG (ehemalige Bauschadenabteilung der 
Empa) sein Fachreferat zum Thema ¹Korrosionsproblematik bei Balkonenª vor. Anschliessend beleuch-
tete Mathias Birrer, lic. iur. Rechtsanwalt, die Korrosionsproblematik aus baurechtlicher Sicht. 

Die regen Diskussionen nach den beiden Vortr!gen zeigten, dass Ziel und Zweck der IGBP zu reali-
sieren sind: gemeinsam in der Diskussion L#sungen zu bekannten Problematiken am Bau zu ® nden. 
Immer mit dem Ziel die Qualit!t in der Schweizer Bauwirtschaft zu optimieren.

Prof. Dr. Bruno Keller - Pr!sident der IGBP er#ffnet den 
ersten of® zellen Anlass der Interessengemeinschaft f"r 
Bauschadenpr!vention.

Roland B"chli, Gesch!ftsf"hrer der QC-Expert AG. 

Rechtsanwalt Mathias Birrer und Prof. Dr. Keller beantwor-
ten spontane Fragen nach dem Referat.



Erfreuliche Perspektiven f"r Ihr e Liegenschaften - mit Quali Casa.

Die spannenden und interessanten Diskussionen wurden am anschliessenden Ap7ro weitergef"hrt.

Auch die Medien waren anwesend. Hier Olivier Laube von 
wohntraumTV im Gespr!ch mit Giorgio Giani des Hauseigent"-
merverbandes Z"rich.


